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Gemeinde Zaberfeld 

Sitzung des Gemeinderates 
am 17.09.2024 

- öffentlich - 

Vorlage Nr. 44 / 2024 
zu TOP Nr. 5 

 
 

Sanierung Grundschule Zaberfeld 
hier: Vergabe der Maler- und Innenputzarbeiten 

Antrag zur Beschlussfassung: 

Unter dem Vorbehalt der Kündigung des Vertrags mit der Fa. Sico beschließt der 

Gemeinderat die Maler- und Innenputzarbeiten an die Firma Wolfgang Kappler aus Nordheim 

mit der Vergabesumme von 39.092,98 € zu vergeben.  

 

Anlagen: 

 Absageschreiben der Firma Sico aus Waiblingen vom 28.06.2024 

 

Abstimmungsergebnis: 

 beschlossen  nicht beschlossen 

 Einstimmig  Einstimmig 

 Ja  Nein  Enthaltungen  Ja  Nein  Enthaltungen 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 14.05.2024 die Malerarbeiten an die Fa. Sico aus 

Waiblingen vergeben. Am 16.05.2024 wurden die Auftragsschreiben an die Firma versandt. 

Dies erfolgte innerhalb der nach VOB vorgegebenen Zuschlagsfrist. 

Am 02.07.2024 ging ein Absageschreiben der Firma Sico bei der Gemeinde Zaberfeld ein. Die 

Absage wird mit einer zu hohen Auslastung im Jahr 2025 begründet. Im darauffolgenden 

Gespräch zwischen der Verwaltung und den Vertretern der Fa. Sico wurde auf das bereits mit 

Angebotsannahme bestehende Vertragsverhältnis hingewiesen. Darüber hinaus wurde die 

Firma darauf hingewiesen, dass etwaige Mehrkosten durch Vergabe an den Zweitplatzierten in 

Rechnung gestellt werden. Aktuell wurde der Firma Sico eine letztmalige Frist gesetzt und eine 

Aussage verlangt, ob die Leistung tatsächlich nicht ausgeführt wird. Falls dies der Fall ist, wird 

die Kündigung des Vertrages in die Wege geleitet.  

Die nach der Submission zweitplatzierte Firma Kappler aus Nordheim erklärte sich bereit , die 

Arbeiten auszuführen. Gleichzeitig wurde jedoch mitgeteilt, dass aufgrund der gestiegenen 

Materialkosten eine Nachkalkulation erforderlich sei. Die Nachkalkulation ergab eine 

Preissteigerung von 17,5%. Das Angebot ist weiterhin günstiger als das des Drittplatzierten und 

liegt unter der Kostenschätzung des Architekten von 49.100,00 €.  

Die Verwaltung ist aktuell mit einem Juristen in der Abstimmung, ob Schadensersatz für die 

Mehrkosten verlangt werden kann.  

 

14.08.2024 
Bürgermeisterin Diana Danner 

Heiko Schuster 

 


